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An einen Haushalt

Freilaufzone
für Hunde

Hundebesitzer fragen uns fast 
täglich, wann und wo endlich 
eine Hundezone kommt. Unge-
störtes Laufen und Spielen für 
die Hunde ist ihnen wichtig, 
aber es handelt sich auch um 
einen Treffpunkt für die Besitzer, 
an dem sie Gleichgesinnten be-
gegnen und sich mit ihnen aus-
tauschen können. Wir bleiben 
jedenfalls dran!

Spielen ohne 
Unterlass

Der Spielplatz neben 
der Schule in Enzers-
feld ist bei Kindern und 
Eltern besonders nach 
Schulschluss beliebt.

Leider ist ein länge-
res Verweilen oft nicht 
möglich, weil kein WC 
vorhanden ist.

Dabei wäre die Auf-
stellung eines Öklos, 
das ohne Wasser und 
Strom wie auch ohne 
Kanalanschluss funk-
tioniert, eine Möglich-
keit, die in vielen Ge-
meinden bereits gut 
funktioniert.

V.l.n.r.: Maximilian Cerny, GR Werner Ertl, Niklas, GR Alexander Pani, GR Manfred Prokesch, GfGR 
Helga Ronge und Ingrid Schwanzer.

Orte der Begegnung schaffen!



www.facebook.com/enzersfeldspoe 2

Wir sind die Kraft 
der Erneuerung

Impressum & Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz
Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer (zu 100 %): SPÖ Bezirks- 
organisation Korneuburg, Bahnhofsplatz 9, 2000 Stockerau. e-mail: 
korneuburg@spoe.at. Bezirksparteivorsitzender: StR Martin Peterl, 
Bezirksgeschäftsführer: Heinz Scheele. Druck: druck.at. Redaktion: SPÖ 
Enzersfeld / Königsbrunn, Helga Ronge, Wiesengasse 7, 2202 Enzersfeld im 
Weinviertel, Tel. 0676/ 49 33 678, e-mail: helgadi@aon.at. Grundlegende 
Richtung: Die Zeitung der SPÖ ist ein Diskussions- und Informationsorgan 
der Sozialdemokratischen Partei Österreichs und will einen Beitrag zum 
freien politischen Diskurs und zu einer umfassenden und kritischen 
politischen Information der Öffentlichkeit leisten.

offen gesagt

Liebe EnzersfelderInnen,
liebe KönigsbrunnerInnen!

Haben Sie es schon gehört? Ein 
weiterer Vizebürgermeister hat das 
Handtuch geworfen. Innerhalb von 
nur etwas mehr als zweieinhalb 
Jahren ist jetzt Nummer drei an der 
Reihe.

Wenn Sie mich fragen, sieht das 
nicht nach übermäßiger Stabilität 
in der Gemeindeführung aus. 

In diesem Zusammenhang bin 
ich froh, schon seit längerer Zeit 
sehr gut mit meinem Team zusam-
menzuarbeiten. Wir bemühen uns 
ständig um die Anliegen unserer 
Bürger und wir haben uns mit vie-
len Ideen durchgesetzt.

Erwähnen möchte ich hier bei-
spielsweise die Photovoltaik mit 
Bürgerbeteiligung, Junges Wohnen, 
natürliche Beikrautbekämpfung 
und die LED-Beleuchtung in der 
Kreuzgasse.

Und wir werden weiterhin unse-
re Zeit nicht mit internen Querelen, 
sondern mit der Arbeit für unsere 
Bürger verwenden.

Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen Herbst,

 Ihre Helga Ronge
geschäftsführende Gemeinderätin, 

Parteivorsitzende & Team

von Helga Ronge
helga.ronge@noe.spoe.at

Wir kümmern uns auch 
um die Kleinsten

Oftmals ist es für beide Elternteile 
unerlässlich, einer Erwerbstätigkeit 
nachzugehen. Für Alleinerziehende 
ist eine andere Option meist über-
haupt undenkbar.

Aber wie sollen sie ihren Lebens-
unterhalt verdienen, wenn sie nicht 
gleichzeitig ihre Kinder gut behütet 
wissen?

Teuerung lässt keine Wahl
Angesichts derzeit rasant steigen-

der Lebenshaltungskosten wird die-
ses Problem in absehbarer Zukunft 
auch nicht geringer werden.

Deshalb plädieren wir für die 
Einrichtung einer Kleinkinderbe-

Setzen sich für eine verbesserte Kinderbetreuung in der Gemeinde ein v.l.n.r.: Maxi-
milian Cerny, Alexander Pani, Daniel Musil, Manfred Prokesch, Sascha Feichter, Helga 
Ronge

treuung für Kinder unter 2,5 Jahren 
im Zuge des Kindergartenneubaus.

Aber auch die Öffnungszeiten des 
Kindergartens sollten bedarfsge-
rechter gestaltet werden.

Öffnungszeiten verlängern
Die Schließung von Montag bis 

Donnerstag um 16 Uhr und am Frei-
tag um 15 Uhr stellt für viele Eltern 
eine unüberwindbare Hürde dar, da 
sie oft selbst bis 16 Uhr oder noch 
länger arbeiten müssen.

Daher ist eine Verlängerung der 
Öffnungszeiten um zumindest eine 
halbe oder im Idealfall um eine 
ganze Stunde wünschenswert.
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Verabschiedung und 
Neubestellung
im Gemeinderat

Aufgrund eines Wohnsitzwech-
sels ist es Roland Müller, MSc, nicht 
länger möglich, die Fraktion der SPÖ 
Enzersfeld / Königsbrunn im Ge-
meinderat zu vertreten.

Wir danken ihm für seinen Einsatz 
sowohl in der Fraktion wie auch in 
der Gemeinde in den vergangenen 
Jahren und wünschen ihm einen 
schönen neuen Lebensabschnitt.

Den frei gewordenen Platz im Ge-
meinderat übernimmt ab Juni Dip-
lom-Kauffrau und Diplom-Volks-
wirtin Brigitte Knierer. Wir wünschen 
ihr viel Kraft und Erfolg.

Brigitte Knierer (rechts) folgt Roland 
Müller im Gemeinderat nach. SPÖ-Vor-
sitzende GfGR Helga Ronge heißt sie im 
Gemeinderatsteam willkommen.

Wichtige Termine
Sterneaktion: Sa. 19. 11.,

sichern Sie sich einen energieef-
fizienten LED-Stern unserer Ster-
neaktion und genießen Sie einen 
köstlichen (Kinder-)Punsch, Bröt-

chen und Kekse.

Adventausflug: So. 27. 11.,
Stimmungsvoller Adventzauber im 

Schlosspark Ebreichsdorf

Grenzüberschreitung
Enzersfelder Bürgermeister lässt Hagenbrunner Feldweg sanieren

Unser Bürgermeister ließ den 
Feldweg bei der Hagenbrunner Gra-
ben-Brücke/Wiesenfeldstraße links 
des Windschutzgürtels in Richtung 
Hagenbrunn sanieren. Nach seiner 
Meinung befindet sich dieser Feld-
weg auf Enzersfelder Gebiet.

Der Hinweis der SPÖ, dass es sich 
hierbei um Hagenbrunner Gebiet 
handelt, ließ ihn keineswegs in sei-
ner Überzeugung wanken.

Durch fachgerechte Recherche 
wurde nun eindeutig festgestellt, 
dass der Feldweg auf Hagenbrunner 
Gemeindegebiet liegt. 

Arbeits- und Materialkosten
Der Argumentation des Bürger-

meisters, dass keine Kosten ange-
fallen wären, können wir nicht ganz 

GfGR Helga Ronge zeigt die „Grenzverletzung“ bei der Wegsanierung auf.

folgen. Sowohl das Grädermaterial 
wie auch die Kosten für die Arbeit 
sind hier zu berücksichtigen.

Radweg wäre wichtiger
Dabei wäre ein anderer Feldweg 

auf Hagenbrunner Gemeindegebiet 
für Enzersfeld dringend notwendig. 
Nämlich die 300 Meter lange An-
bindung an den EuroVelo9 entlang 
der Bahnstraße, die leider nicht ge-
fahrlos mit dem Fahrrad nutzbar ist, 
besonders nicht für Kinder.

Gerade jetzt werden Radwe-
ge vom Land gefördert und diese 
Chance sollte man nützen. Eine Ei-
nigung mit Hagenbrunn sowie eine 
Lösung des Haftungsproblems soll-
ten keine unüberwindlichen Hin-
dernisse darstellen.



Wir sind die Kraft 
der Erneuerung

Rückblick 2022

Apfel-Zitrone-Aktion erhielt die 
Aufmerksamkeit der Autolenker

Volksschulkinder übergaben 
KFZ-LenkerInnen, die die zulässige 
Geschwindigkeit im Ort einhielten, 
einen Apfel.

Eine saure Zitrone bekam, wer 
zu schnell unterwegs war. Außer-
dem eine Urkunde, mit der freund-
lich aufgefordert wurde, in Zukunft 
langsamer zu fahren. 

Diese liebenswerte Form der Be-
wusstseinsbildung wurde von den 
Autofahrern sehr gerne angenom-
men.

Wir danken dem Polizeiposten 
Hagenbrunn für die Unterstützung.

Gutscheinspende an ukrainische 
Flüchtlinge in unserer Gemeinde

Im April be-
fanden sich 30 
Flüchtlinge aus 
der Ukraine im 
Ort.

Anfangs ha-
ben wir Nudeln, 
Dosennahrung, 
Süßigkeiten und 
Hygieneartikel zur 
Pfarre gebracht, 
aber es wurden 
auch Frischpro-
dukte benötigt, 
die wir wegen 
ihrer Verderb-
lichkeit allerdings 
nicht bereitstel-
len konnten.

Deshalb über-
gab die SPÖ En-
z e r s f e l d - K ö -
nigsbrunn 30 
Gutscheine von 
Nah & Frisch im 
Wert von insge-
samt 300 Euro 
an die  Pfarre zur 
weiteren Vertei-
lung.

Wir hoffen, 
dass unser kleiner 
Beitrag half, eine 
gute Versorgung 
der Flüchtlinge 
sicherzustellen.

Mit den Gutscheinen: GfGR Daniel Musil und GfGR Helga 
Ronge.

Muttertagsfeier der PensionistInnen
Nach langer Pause fand heuer wieder unsere traditionelle Muttertagsfeier der Pensionisten 
statt, bei der natürlich auch Väter willkommen waren. Wir verbrachten einen gemütlichen 
und lustigen Nachmittag mit viel Sonnenschein beim Heurigen Buschenschank Josef und 
Eveline Eichberger in Enzersfeld, Aukeller 6. Ein schönes Tagerl erwischt!
Mit dabei waren unter anderem, v.l.n.r. sitzend: Josef Hrdlicka, Herbert und Elisabeth Knie, 
Franz und Brigitta Eichberger. Stehend: Ingrid Schwanzer, Elfriede Pudgar Pensionistenver-
band Korneuburg, Eveline Eichberger, Helga Ronge und Josef Eichberger.

„Gesunde“ 
Jausenboxen

Am ersten Schultag haben wir für 
die Schulkinder eine Jausenbox mit 
gesunder Jause vorbeigebracht.  Wir 
wünschten damit einen guten Start 
ins neue Schuljahr!
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Bücher für ukrainische Kinder in Enzersfeld/Königsbrunn
Mithilfe der Österreichischen Kinderfreunde und von Sponsoren wurde Mira Lobes 
Kinderbuchklassiker „Das kleine Ich bin ich“ als zweisprachige Ausgabe aufgelegt. 
Mithilfe der Pfarre Enzersfeld wurden einige Exemplare an ukrainische Kinder ver-
teilt. Das Buch wurde für das Projekt ausgewählt, weil es davon handelt, dass jedes 
Lebewesen und jedes Kind einzigartig und wertvoll ist. So sollte den ukrainischen 
Kindern ein Stück Geborgenheit und Ablenkung geboten werden.
Auf dem Bild: SPÖ-Bezirksvorsitzender StR Martin Peterl, Dr. P. Sebastian Hacker OSB, 
Milana, Diana und GfGR Helga Ronge.

Kinderferienaktion: Spiel und 
Spaß mit dem ASKÖ Enzersfeld

Bei herrlichem Wet-
ter und guter Laune kam 
auch heuer die Kinderfe-
rienaktion gut an. Die von 
der  Raiffeisenbank Enzers-
feld zur Verfügung gestell-
te Hüpfburg wurde ebenso 
begeistert angenommen 
wie das Kinderschminken 
und die sportlichen Aktivi-
täten wie Sackhüpfen, Tau-
ziehen, Barfußpfad, Stelz-
engehen sowie Eierlaufen. 
„Vier gewinnt“ und andere 
Spiele erfreuten sich eben-
falls großer Beliebtheit.

Besten Dank an alle Hel-
ferInnen für die reibungs-
lose Organisation und bei 
den Kindern und Eltern für 
die zahlreiche Teilnahme.

Das ASKÖ-Team v.l.n.r.: Lena Schramm (mit Kap-
pe), Manfred Prokesch, Maximilian Cerny, Daniel 
Musil, Helga Ronge, Sascha Feichter, Alexander 
Pani, Regina Pani und Bettina Neuwirth (mit dem 
Rücken zur Kamera) und die zu schminkenden 
Kinder.
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Ziehen wir gemeinsam die

BREMSE
NOTNOTNOT

Wenn die Regierung zu wenig tut, 
müssen die Menschen 

umso mehr tun!

Falls Sie in 

der glücklichen Lage sind, dass Sie die Auswirkungen 

der Teuerung nicht so ins Schleudern bringen, 

eine Bitte: Unterstützen Sie jene, die die derzei tige 

Situation am heftigsten spüren – mit einer Spende 

an den „Armutsfonds der Volkshilfe NÖ“, der von 

ENERGIEARMUT Betroffenen unkompliziert hilft.

IBAN AT43 6000 0000 9001 6444*

der glücklichen Lage sind, dass Sie die Auswirkungen 

* Konto lautend auf SERVICE MENSCH GmbH. 
Spenden von Privatpersonen an die SERVICE MENSCH GmbH 

sind steuerlich absetzbar.

noe.spoe.at/ich-kann-helfen

unterstützt den 
Armutsfonds der

TEUERUNG
STOPPEN!

noe.spoe.at/ich-brauche-hilfe

Ihr direkter Weg 
zur raschen Hilfe!

Ich brauche 
Hilfe!*

Falls auch Sie 

so massiv von 

der Teuerung von Strom, Gas und Miete betroffen sind, 

zögern Sie nicht, Hilfe in Anspruch zu nehmen. Sie sind 

mit Ihrem Problem nicht allein, ENERGIEARMUT ist 

leider ein weit verbreitetes Thema.

* Die SPNÖ unterstützt armutsbetroffene und armutsgefährdete Hilfesuchende bei 

der Beantragung aus Mitteln des „Armutsfonds Volkshilfe Niederösterreich“. 

Anträge können von Personen gestellt werden,  deren Einkommen 

die EU-SILC-Zahlen nicht überschreiten.

Holen Sie sich hier die Hilfe, die 
Sie von der Regierung nicht 

bekommen:
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ASKÖ Enzersfeld: Familien-Rad- & Walking-Tag
Nach einer Corona-bedingten 

Durststrecke von zwei Jahren konnte 
heuer der beliebte Familien-Rad- 
& Walking-Tag des ASKÖ Enzersfeld 
endlich wieder stattfinden.

Bei strahlendem Sonnenschein 
bezwangen WalkerInnen und Rad-
fahrerInnen die jeweilige Strecke 
und im Ziel stärkten sie sich mit 
Deftigem vom Grill.

Das großartige Aufwärmpro-
gramm für die Kleinsten von Sabine 
Taudes kam ebensogut an wie die 
Hüpfburg, das Kinderschminken mit 
Betty Neuwirth und Nici Kogler und 
das Gratiseis für Kinder. Eine Tom-
bola rundete das 20-jährige Jubilä-
um dieser beliebten Veranstaltung 
ab.

ASKÖ-Funktionäre v.l.n.r.: Sascha Feichter, Daniel Musil, Helga Ronge, Manfred Pro-
kesch, Karl Feitsch, Ingrid Schwanzer, Maximilian Cerny.

Pokale erhielten der jüngste und 
der älteste Teilnehmer wie auch 
die zwei größten vorangemeldeten 
Gruppen.

Ein großer Dank an alle freiwil-

ligen HelferInnen für die gelunge-
ne Veranstaltung und besonders an 
Veronika Gassner von der Raiffei-
senbank Korneuburg für die Hüpf-
burg.

Endlich Startschuss
für den lange
geforderten Zubau
zur Volksschule!
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Junges Wohnen
Seit 2015 hat sich die SPÖ für Jun-

ges Wohnen eingesetzt. Wir freuen 
uns, dass unser Vorschlag endlich 
umgesetzt wurde.

Wie groß der Bedarf ist, zeigt die 
Tatsache, dass es 395 Anmeldungen 
gab.

Die BewerberInnen aus Enzers-
feld und Königsbrunn, die eine 
Wohnung erhalten, wurden bereits 
verständigt und werden noch dieses 
Jahr einziehen können.

Wir freuen uns auf die Eröffnung 
im Spätherbst.

Kurz vor Schulbeginn haben wir 
wieder Warnschilder auf den Stra-
ßen der Gemeinde aufgestellt, die 
die Autofahrer auf den Schulbeginn 
aufmerksam gemacht haben und 
bitten, langsam und rücksichtsvoll 
zu fahren. 

Mit dabei waren v.l.n.r.: GR Man-
fred Prokesch, GR Werner Ertl, GfGR 
Helga Ronge, Niklas, GR  Alexander 
Pani, Ingrid Schwanzer und Maxi-
milian Cerny.

Wir haben unsere Idee zur Errich-
tung von Photovoltaikanlagen mit 
Bürgerbeteiligung auf Gemeinde-
dächern beharrlich verfolgt - und 
nun wurde sie auch realisiert.

Die Finanzierung durch die Bür-
gerInnen hat hervorragend geklappt 
und die Sonnenkollektoren arbei-
ten bereits. Dies bringt uns in Zeiten 
steigender Energiepreise auch nicht 
zu unterschätzende finanzielle Vor-
teile. Jetzt haben wir uns ein neu-
es Ziel gesteckt: die Umsetzung der 
erneuerbaren Energiegemeinschaft.

Unsere Weitsicht lohnt sich

Sicherheit für unsere Schulkinder


